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| ontage Abends. — Beſt 
Poſt⸗An 


alten angenommen. 


| Freitag, 15. Oktober. _(Abend-Ausgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Fo am ellungen werden in ber 
Expedition (Ketterhager le No. A) uno auswärts bei allen Königl. 


1869. 
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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König baben an ee geruht: Dem 


Landrath v. König zu Homburg, dem Landrath Schaffner 
dase ber 2 ontroleur Lieb rich 0 Coblenz, 


den Pfarrern Volm zu Hechingen, Weſthoff zu Hövel un 

Szulczewski zu Oſtrowo und dem Land-Rabbiner iltin zu 
Breslau den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe: dem Polizei⸗Director 

Seyfried zu Wiesbaden, dem Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher 
g Eslempeimer zu Ems und dem Charité⸗Stations:Inſpector 
Meckahn zu Berlin den K. Kronen⸗Orden 4. Kl.; ſowie den 
Scghullehrern Albers zu Aſendorf und Engel zu Liggersdorf, 
dem Ghauflergelb-Grbeber Mauff zu Günſtedt und dem Kreisge⸗ 
richtsboten Heyder zu Lügen das Allg. Ehrenzeichen zu verleihen. 
0 | Lotterie. 
Bei der am 14. Oct. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 140. K. 
i ßiſcher Klaſſen⸗Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn von 150,000 
4 Tölr auf No. 62,2 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf 
No. 68,721. 4 Gewinne von 5000 Thlr. fielen auf No. 13,931 
60,632 68,770 und 82,967. 4 Gewinne von 2000 Thlr. auf 
No. 8503 33,032 57,474 und 71,565. 

47 Gewinne von 1000 Thlrn. auf No. 2290 7316 7444 
11,448 12,595 12,599 14,400 17,336 19,726 19,780 22,177 27,523 
27,729 27,790 29,115 31,297 33,433 34,444 35,655 39,007 39,257 

l, 43,009 44,786 46,720 48,544 54,624 57,453 58,125 62,168 
65,757 66,376 67,666 67,874 70,244 70,476 71,025 71,214 77,560 
9 80, 80,887 83,035 84,024 85,267 85,997 und 91,184. 
2406 3725 7335 7589 


„ 1 


49 Gewinne v 


27,679 28,301 29,71 
48.960 49,486 51,894 52,144 55,250 56,292 
809 70.794 71,181 72,769 73,329 77,449 


200 *. 
11,117 19,334 12,596 12,925 14,283 15,304 15,726 16,006 16,859 
18,379 18,446 1 


am 13. d. M. fort⸗ 


De von er 4000 
15. auf No. 18,434. 5 Ges 
n 1000 E auf No. 6040 6358 17,739 18,391 22,350. 


von 72 300 auf No. 6707 9109 10,192 12,600 
Gewinne von „2200 auf No. 1931 2110 2378 4031 
Ä 10,365 13,075 15,208 17,629 17,751 18,466 
20,031 20,298 23,341 24,495 25,958. ' 
araphifche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
edig, 15. Oct. Der Kronprinz von Preußen iſt 
ek von hier über Ravenna nach Brludiſi abgereist. 
Wien, 14. Oct. Aus Raguſa wird gemeldet: Auf das 
vom Fürſten von Montenegro gemachte Anerbieten, auf die 
renitente Bevölkerung der Kreiſe Raguſa und Cattaro be⸗ 
ſchwichtigend einzuwirken, hat die kaiſerliche Regierung er⸗ 
wiedert, daß ſie mit aller Energie die Ruhe und Geſetzlich⸗ 
* keit wiederherzuſtellen willen werde. Den Weibern und Sin 
bern der Renitenten iſt geſtattet worden, ſich auf montene⸗ 


— 7 2 —— 2 — 
Die Erwärmung unſerer Zimmer im Winter. 

i Die primitivſte und einfachſte Einrichtung zur Erwär⸗ 

mung eines gewiſſen Raums iſt die Unterhaltung eines 

offenen Feuers, welches vermittelſt Wärmeftrahlung feiner 
nächſten Um zebung einen Theil der entwickelten Wärme mit⸗ 
theilt. Auf dieſe Weise erwärmt ſich der Hirt im Walde, der 

Krieger im Feldlager. 

Weiter nichts als ein offenes Feuer enthalten auch die 
Kamine, welche von den älteſten Beiten des Mittelalters 
bis in unſere Tage hinein (als Luxus⸗Gegenſtand) ſich er⸗ 
halten haben. 5 

Wo man in dem zu erwärmenden Raum keinen Kamin 
hatte, ſtellte man im Mittelalter, z. B. in den Wachtſſuben 
der Befeſtigungsthürme, eiſerne, mit glühenden Kohlen ge⸗ 
füllte Pfannen in dieſelben. Daſſelbe geſchieht noch heute 
55 in vielen Bürgerwohnungen Roms. 

N In beiden Fällen kann von einer dauernden und gleich. 
mäßigen Erwärmung des Raums natürlich keine Rede ſein. 
Die Erwärmung hält nur jo lange au, als freie Flammen, 

reſp. glühende Kohlen vorhanden ſind. Sie tft in der Nähe 
des Erzeugers derſelben am größeſten, verbreitet 
ſich von dort aus durch Strahlung und Luftzug in dem zu 
erheizenden Raum. Beim Kamin und der Kohlenpfanne 
mülſſen wir mit der erwünſchten Wärme aber zugleich auch 

RNauch und Kohlendunſt mit in den Kauf nehmen Will man 

| bas verhindern, fo macht man das Feuer in einem geſchloſ⸗ 


ſenen de 


aume an, welcher jedoch genügenden Luftzug geſtattet 
und den Rau, auf einem beflimmten 


— 


t Wege, in den Schorn⸗ 
ſtein entweichen, läßt. Das iſt das Prinzip unſerer gewöhn⸗ 
lichen eiſernen Oefen. Mit dem Rauch entweicht bei ihnen, 

in Folge des ſtarken Luftzuges, leider auch der größte Theil der 
erzeugten Wärme in den Schornſtein. Daher erfordern 
dieſe Oefen, bei geringer Leiſtung, eine ſehr bedeutende 
Menge von Brennmaterial. 

— ine ſchon vollkommenere Erheizung eines gegebenen 

umes geſchieht in der Weiſe, daß man einen ſchlechten 
Lärmeleiter, z. B. einen Stein, eine kurze Zeit einer inten⸗ 
ſtoen Hitze ausſetzt, dadurch ſchnell bis zu einem gewiſſen 

Grade erwärmt, d. h. die erzeugte Wärme darin aufſammelt, 

und dieſe Wärme dann allmälig nach allen Seiten 

wieder ausſtrahlen läßt. Das iſt das Princip der 

Wärmeſteine, der Wärmeflaſchen und, in ausgebildeterem 

Zuſtande, der Kachelöfen. Auf dieſe Weiſe, durch erhitzte 

Steine, wurden im 14. Jahrhundert z. B. die Säle im 

. Schloſſe Marienburg, der Reſidenz der Hochmeiſter des Deut⸗ 

ſchen Ordens, erwärmt. Die Oefen beſtanden anfangs und 


5 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 3 20 Sgr. — Inſerate 

nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. ; 

N.. 8 Engler 8 in Hamburg: Haaſenftein u. Vogler; 
.: Ja 


Moſſe; in Leipzig: en 
fe) in Frankfurf a. 


ger 'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Härtmann 's Buchhandl. 


geilung. 


| A8 Gebiet zurückzuziehen. Im Bezirk 1 eht 


ie Rekrutirung jetzt ohne Anſtand von ſtatten. ( 
Madrid, 14. Oct. Die Regierung iſt entſchloſſen, die 
republikaniſchen Freiwilligen der Freiheit zu entwaffnen und 


waffnung!“ Das heißt bei dem bekannten Eiſen⸗ 


freſſergeiſt, an dem der zurückgebliebene, darin türkiſche 


die Gemeinderäthe und Beamten, welche der F l 


Partei angehören, abzuſetzen. ’ T. 
New⸗Hork, 13. Oct. Bei den Staatswahlen in Penn⸗ 

ſylvanien, Ohio und Jowa hat die republikaniſche Partei den 

Sieg davon getragen. (N. T.) 


Ausſichten für und aus England. 

Vor dem reformirten Parlament war es ſchon immer 
das Wahlverſprechen: Erſparniß, Innehalten mit den unſin⸗ 
nigen Küſtenbefeſtigungen und der unerhörten Verſchwendung 
im fortwährenden Umbau der Flotte. Natürlich konnte nichts 
dergleichen erreicht werden, ſo lange das alte Syſtem Pal⸗ 
merſtons noch exiſtirte. Palmerſton war aus der alten Schule 
des Gleichgewichts, des Einfluſſes, der Ehre der Großmacht, 
er war Einer, der alle Augenblicke auf der Menſur lag und 
an allen vier Enden der Welt immer irgend einen Strauß 
auszufechten hatte. Bei der chineſtſchen Geſchichte in 
Canton, die faul genug war, hatte er ſogar 
die Wahlen für ſich und es iſt immer noch mög⸗ 
lich, das Volk zum Zorn und zum Kriege gegen ir⸗ 
gend einen wirklichen oder angeblichen Uebelthäter aufzuregen. 
Dennoch iſt mit Palmerſton der Kriegs“ Einmiſchungs⸗, 
Gleichgewichts- und Großmachts⸗Aberglaube zu Grabe ger 


ide „Der Krimkrieg allein hat ſo viel gekoſtet, als alle 


iſenbahnen in ganz Großbritannien und Irland, und was 
hat er genützt? Er hat uns mit der Geographie der Krim 
vertraut gemacht“, ſagte einmal ein Parlaments mitglied. Er 


hat freilich auch den Aberglauben an die Ruſſen zerſtört und 


dadurch einer vernünftigeren Politik Bahn gebrochen. Vor 
wem in aller Welt haben wir Engländer uns zu 
fürchten? Eine Zeitlang ſollten es noch die Franzoſen 
ſein. Jetzt denkt aber kein Menſch mehr daran, daß ſie über 
den Canal kommen könnten und daß es nöthig ſei, ſie mit 
einer mächtigeren Flotte im Zaum zu halten. Außerdem, wer 
hat denn dem Parifer Dictator auf die Beine geholfen? Doch 
wohl England und die Palmerſton'ſche Politik? Und wo 


blieb er, wenn England ſeine Hand von ihm abzöge? Wenn 


es ſich gar zu feinen Gegnern ſchlüge? 

Außerdem ift die Friedens⸗, Erſparungs⸗ und Entwaff⸗ 
nungspolitik letzt nicht nur auf den liberalen Huſtings, ſon⸗ 
dern im Cabinet. Alſo zu der europäiſchen Lage, zu der alle 
gemeinen Verachtung der Kriegs und Abenteuer⸗Politik 
kommt noch das vernünftige Princip ber englifchen Regierung, 
Politit ſei innere Entwickelung und äußere friedliche Ber» 
mittlung oder Vergleichung. R 

Es leidet daher keinen Zweifel, daß wir es hier mit der 
Einziehung von Woolwich, mit der Einſtellung der Palmer⸗ 
ſtonſchen Phantaſiebauten an den Küſten und anderer barba⸗ 
riſcher aber koſtſpieliger Abenteuer nicht bewenden laſſen wer⸗ 
den. Die Ariſtokratie wird eine Menge Emolumente bei 
Geſandtſchaftspoſten, Gouverneurſtellen und Admirals⸗ 
und Generalspoſten in partibus der Müßiggänger ver⸗ 
lieren müſſen. Und Lord Clarendon hat ohne Zwei⸗ 
fel in Paris den Grundton angeſchlagen: „Ent⸗ 


Continent noch leidet, natürlich nichts weiter, als „Beſchrän⸗ 
kung der ſtehenden Armeen.“ Denn wie könnte man wohl ſo 
ein blankes artiges Spielzeug der großen Kinder mit einem 
Mal abſchaffen?! Würden wir nicht alle ins Bodenloſe ver⸗ 
ſiuken? Würden uns nicht die Communiſteu den Rock und die 
Stiefeln ausziehen? Was wäre die Welt ohne die Wacht⸗ 
parade? Und wie exiſtiren nur die unſeligen kleinen Städte, 
wo es keine Beſatzungen giebt? Der Bürgermeiſter muß keine 
Nacht ſeine Augen zuthun können. Laſſen wir uns erſt Bericht er⸗ 
ſtatten von vieſen Unglücklichen, ehe wir unſere Wachtparaden 
abſchaffen. Damit hat es alſo wohl gute Wege. Aber: „Wenn 
Louis Napoleon die Ehre haben könnte, alle Potentaten zur 
Verminderung der ſtehenden Heere zu bewegen, würde ihm 
das nicht wieder einen Stein im Brette bei den Unverſöhn⸗ 
lichen gewinnen?“ — Lord Clarendon ſcheint ihm alſo 
Brigbts Idee der „Abrüſtung“, womöglich „Entwaff⸗ 
nung“ abgetreten zu haben; und obgleich nun wohl die un⸗ 
verſöhnliche Volksſouveränität mit ein wenig Abrüſtung, ge⸗ 
nannt „Entwaffnung“, nicht verſöhnt werden wird, ſo 
könnte Louis Napoleon doch bei der Gelegenheit die 
Garde mobile wieder los werden d. h. die Republik in Waffen 
und das wäre doch eine gewaltige „Entwaffnung“. Und wie 
viel könnte der Norddeutſche Bund entlaſſen, ohne ſie darum 
weniger „einexercirt“ zu haben? „Verachte gar nichts, es ſei 
noch ſo klein! es wird immer einige Millionen Erſparniß 
ſein!“ Zugleich hat ſich ein in Birmingham, unter George 
Dixon, M.⸗P.'s, Vorſitz, ein National⸗Verein für Er⸗ 
ziehung gebildet. Zweck: Gründung eines Schulſyſtems, 
welches jedem Kinde in England und Wallis Schulbeſuch 
ſichert. Mittel: 1) Lokalbehörden zu nöthigen d. h. geſetz⸗ 
lich anzuhalten, in ihrem Diſtrikt Schuleinrichtung für 
jedes Kind herzuſtellen. 2) Locale Schulſteuer und 
Regierungs⸗Zuſchüſſe. 3) Locale Verwaltung, Regierungs⸗ 
Aufſicht. 4) Alle ſolche Schulen ſectenfrei. 5) Zu 
allen ſolchen Schulen hat jedes Kind freien Zutritt. 6) 
Der Staat und die Lokalbehörden ſollen autoriſirt werden, 
Kinder von ſchulpflichtigem Alter zum Schulbeſuch zu zwin⸗ 
gen, wenn ſie nicht anderweitig unterrichtet werden. 

Am 12. und 13. wird eine General⸗Verſammlung in 
Birmingham ſein, 1) zur Conſtituirung des Vereins, 2) zu be⸗ 
ſchließen, daß eine Bill nach obigen Principien im nächſten 
Parlament bei Zeiten eingebracht und vorbereitet werde, 3) 
die Punkte des Schulzwanges und der Sccteufreiheit zu dis⸗ 
cutiren. 

Dies iſt die richtige „Bewaffnung“ zur Durchſetzung 
der wirklichen „Entwaffnung.“ Arnold Ruge. 


* Berlin, 14. Oct. In den Landtagekreiſen iſt es 
bereits zur allgemeinen Ueberzeugung geworden, daß die 
e e e ee nicht zu Stande kom⸗ 
men wird. Da die Regierung eine ſo allſeitige Oppoſition 
in beiden Häuſern ſich gegenüber ſieht, kann ſie ihr nicht 
Trotz bieten. Dazu kommt, daß im Miniſterium ſelbſt Zwie⸗ 
ſpalt über dieſe Frage herrſcht. Dem Grafen Itzenplitz war 
es ſehr unbequem, daß die Abgeordneten ſich immer nur an 
ihn wandten. Er verwies ſie an das geſammte Miniſterium 
TEE EEE TRIERER ARE ALTFERL A EINEN ER 


und dadurch die Ziegelſteine erhitzt. 
anfangs ſehr groß und ſind es z. B. in Rußland noch heute. 
Daß man im Zeitalter der Renaiſſance, da das Kunſthand⸗ 
werk auf einer ſehr hohen Stufe der Ausbildung ſtand, die 
Oefen aus Kacheln von feinem Thon fertigte und dieſelben 
künſtleriſch ſchmückte, ändert in der Conſtruction nichts. Der 
größeſte und bekannteſte ſolcher Oefen aus der erſten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts iſt der im Artushof zu Danzig. 
Später, da das Holz theurer wurde, ſah man ein, daß 
auch bei dieſer Conſtruction des Ofens noch ein großer Theil 
der erzeugten Wärme unbenutzt in den Schornſtein entweicht, 
verſah zur Abhilfe dieſes Uebelſtandes die Kachelöfen! im 


Innern mit möglichſt vielen Canälen, welche der erhitzte Luft⸗ 


ſtrom paffiren und dadurch möglichſt viel feiner Wärme an 
die Wände dieſer Canäle abgeben muß, welche auf dieſe 
Weiſe dann dem zu erheizenden Raum zu Gute kommt. 
Solche Oefen einfachſter Conſtruction find noch heute in Süd⸗ 
deutſchland faſt allgemein in Gebrauch. Ihr Hauptfehler be⸗ 
ſteht bei ſonſt guter Einrichtung in dem mangelhaften Thür⸗ 
verſchluß, welcher einen andauernden Luftzug, durch die 
Schornſteine, daher Entführung der erwärmenden Luft des 
Zimmers, zuläßt. In Norddeutſchland dagegen hat man die 
Conſtruclion dieſer Kachelöfen ſeit einigen Decennien zu hoher 
Vollkommenheit ausgebildet. Man weiß nicht nur die Kacheln 
in untadelhafter Weiſe herzuſtellen, ſondern verſteht es auch 
vortrefflich, dieſelben zu einem feſten, überall dicht ſchließen⸗ 
den Ganzen zu verbinden, macht die Wände ſo dick und die 
Luft⸗Canäle (Zäge) in ſolcher Länge und Lage, daß der Luft⸗ 
ſtrom nahezu kalt in den Schornſtein kommt. Der Feuerungs⸗ 
Raum iſt mit einem Roft verſehen. Die Verbrennung der 
Kohlen oder des Holzes geſchieht in Folge genügenden Luft⸗ 
zutritts vollkommen, ſo daß alſo kein Ruß erzeugt und die 

eizkraft nach Möglichkeit ausgenützt wird. Die eiſernen 
Thüren, welche ſo angebracht ſind, daß ſie trotz ihrer Aus⸗ 
dehnung den Ofen nicht auseinander treiben können, können 
luftdicht geſchloſſen werden. Nach dem Schluß dieſer Thüren 
hat alſo kein Luftzug mehr ſtatt. Mithin kann keine Wärme 
aus dem Ofen oder dem Zimmer mehr entweichen. Die er⸗ 
zeugte Wärme wird alſo vollſtändig zur Erhitzung der 


Wände des Ofens und durch dieſe zur Erwärmung des 


Zimmers verwendet. Doch haben dieſe Oeſen den, freilich er⸗ 


1) Vergleiche A. Bernſtein. Naturwiſſenſchaftliche Volks⸗ 
bücher. Band 14 (Berlin 1868). Ania 


träglichen, Uebelſtand, daß es einer gewiſſen Zeit bedarf, be⸗ 
vor die Erwärmung des Zimmers genügend wird. Um auch 
dieſes zu vermeiden, hat man wohl den thönernen Ofen mit 


einem eiſernen Unterſatz, in welchem die Feuerung ſich befin⸗ 


Druck von Köber). 


det, verſehen und auf dieſe Weiſe die Annehmlichkeit eines 
eifernen Ofens (ſchnelle Erwärmung) mit dem Vortheil 
eines guten Kachelofens (anhaltende Erwärmung) verbunden. 
Den Kachelöfen liegt demnach das uralte, in ſehr 
zweckmäßiger Weiſe ausgebildete Princip der einmaligen 
ſchnellen Erhitzung einer gewiſſen Thonmaſſe, welche die er⸗ 
zeugte Wärme aufſammelt und darauf allmälig wieder ak⸗ 
giebt, zu Grunde. Die neu conſtruirten Füll⸗Regulir⸗ 
Oefen nach Schuldt'ſchem Syſtem !) dagegen, gehen den 
bisherigen Weg der Ofen⸗Conſtruction verlaſſend, von einem 
neuen Princip aus, demjenigen nämlich, die Verbrennung 
nur allmälig und in dem Maße zu geſtatten, als die da⸗ 
durch erzeuzte Wärme ſogleich verwendet werden ſoll. Es 
iſt alſo glelchſam die urſprünglichſte und einfachſte Art der 
Erwärmung eines Raumes durch freies Feuer, ohne Ver⸗ 
mittler, welche jedoch in geiſtvoller, der ſo hoch entwickelten 
Induſtrie unſerer Tage entſprechender Weiſe, ausgebildet iſt. 
Das zu verbrennende Heizmaterial (Steinkohle) wird 
in einen kleinen, möͤglichſt luftdicht geſchloſſenen, 
Raum gebracht. Die Beſchleunigung, reſp. Verzögerung 
des Verbrennungs⸗Prozeſſes, mithin der Erzeugung von 
Wärme, wird durch ſorgfältig regulirte Zuführung be⸗ 
ſtimmter Quantitäten friſcher Luft, in unſer Belieben 
geſtellt. Da die entwickelte Wärme dem zu erheizenden Raum 
ſogleich möglichſt unmittelbar zu Gute kommen ſoll, müſſen 
die Wände des Ofens aus einem Stoffe beſtehen, welcher ein 
guter Wä⸗meleiter ift, alfo Eiſen. Daß auch bei dieſen Oefen 
die Anwendung von Zügen, damit der Luftſtrom nicht heiß 
in den Schornſtein kommt, ein gut ziehender Schornſtein, 
damit eine vollkommene Verbrennung ſtattfinden kann, und 
ein luftdichter Verſchluß nothwendig find, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Abweichend von den Kachelöfen brennen die Kohlen von oben 
nach unten, und die Zuführung der Luft geſchieht durch 
eine verſchieden ſtellbare Oeffnung und durch die hoch auf⸗ 
geſchütteten Kohlen. Die Steinkohle wird zuerſt durch Aus⸗ 
treiben des Leuchtgaſes, welches bekanntlich ſehr gut heizt, in 
Coaks verwandelt und darauf der Coaks verbrannt, dieſelbe 


2) Vergl.: „Die wohlfeilſte Heizung“, Vortrag gehalten am 
4. Dec. 1863 herausgegeben vom Induſtrie⸗Verein (Altona, 
Solche Oefen werden gefertigt von E. G. 


Baecker u. Comp. in Eſſen, in Lauchhammer ꝛc. Genaueres dar⸗ 


über: Deutſche Bauzeitung 1869 No. 20. 


in Oeſterreich. Solche werden demnächſt in Linz, 


und die Rede des Hrn. v. d. Heydt machte den Eindruck 
des Rückzuges von der Prämien⸗Anleihe, und es fiel allge⸗ 
mein auf, daß ſich der Miniſter durch Aeußerungen des Gra⸗ 
fen Bismarck zu decken ſuchte, welcher dieſer nur vertraulich 
im Staatsminiſterium gethan haben kann. Liegt darin viel⸗ 
leicht die Abſicht, das ganze Project der Prämienanleihe auf 
das Feld der auswärtigen Politik hinüberzuſpielen? Es 
ſcheint faft fo. — Es mußte ferner auffallen, daß der 
Handelsminiſter ſeine Erklärung zwar genau ſo wie im 
Herrenhauſe wiederholte, aber den Schlußſatz fortließ, 
in welchem ungefähr geſagt war, daß die Landesvertretung 
in dieſer Frage nicht mitzureden habe. Man glaubt jetzt, 
das Miniſterium werde der Discontogeſellſchaft wie den vier 
Eiſenbahngeſellſchaften den Beſcheid zugehen laſſen, die Re⸗ 
gierung ſehe ſich in Rückſicht auf die Ausſprüche der Abge⸗ 
ordneten nicht in der Lage, dem Profecte feine Zuftimmung « 
zu ertheilen. Damit die Regierung dies thun kann, haben 
beide Kammern Anträge formulirt. Die Aenßerung des 
Finanzminiſters, der Zuſtand der preußiſchen Finanzen ſei 
ebenſo gut, wie es nur irgend früher geweſen ſei, wird den 
Liberalen bei der Budgetberathung gute Dienfte thun. In 
der „Denkſchrift für den Reichstag“ hatte v. d. Heydt be⸗ 
lanntlich dieſe Lage fo düſter geſchildert, daß nicht nur 11 
Millionen ungedeckt bleiben, ſondern daß der preußiſche Staat 
ohne Bewilligung der eingebrachten Steuervorlagen in die 
Gefahr kommen konnte, möglicher Weiſe ſeinen Verpflichtun⸗ 
gen nicht nachkommen zu können. Hr. v. d. Heydt hat wie⸗ 
der einmal feine Proteus⸗Natur bewährt. Wie man erzählt, 
hat auch der König perſönlich eine andere Anſicht gewonnen, 
als er früher hegte. — Zur Vorberathung der Kreisordnung 
haben die Fortſchrittspartei und die Nationalliberalen Come 
miſſionen ernannt, die der letzteren haben den Auftrag, ſich 
mit den Vertrauensmännern der übrigen Fractionen in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen. Dadurch wird die Entſcheidung der ein⸗ 
zelnen Punkte des Entwurfs weſentlich erleichtert werden. 

— In Betreff der Eiſenbahn⸗Verträge, welche zwiſchen 
der preußiſchen und braunſchweigiſchen Regierung geſchloſſen 
worden ſind, gehen die Auffaſſungen in Bezug auf den Ver⸗ 
kauf der braunſchweigiſchen Eiſenbahnen weit auseinander. Die 
braunſchweigiſche Regierung meint, daß ſie nur in Bezug auf die 
kurzen Strecken derſelben, welche auf preußiſchem Gebiete, die Ge⸗ 
nehmigung Preußens zum Verkauf nöthig habe, die preußiſche 
Regierung hält ſich aber an den Wortlaut der Verträge, 
welche nur von den ganzen Bahnen handeln. — Alle Gerüchte 
wegen Wiederaufnahme von Verhandlungen über den Erwerb 
einer transatlantiſchen Station für die Bundes marine find 
grundlos. An Formoſa iſt ſchon gar nicht zu denken. Eine 
ſolche Station würde im Vergleich zu dem Nutzen, den ſie 
möglichenfalls gewähren Könnte, viel zu koſtſpielig ſein. Die 
Angelegenheit wegen Herſtellung einer . . und ſchnelleren 
Beförderung der engliſch⸗indiſchen Poſt nimmt einen erfren- 
lichen Fortgang, ſo daß mit Sicherheit zu erwarten iſt, daß 
die Unterhandlungen zu einem den Erwartungen der betref⸗ 
fenden Poſtverwaltungen entſprechenden Reſultate führen 
werden. ? 

— Die von dem Ausſchuſſe des zweiten Congreſſes 
norddeutſcher Landwirthe eingeſetzte Commiſſion zur Aus⸗ 
arbeitung eines Organiſationsplanes für die Vertretung der 
landwirthſchaftlichen Intereſſen hat am 20. und 21. Sept. d. J. 
in zwei Sitzungen den dem Ausſchuſſe zu unterbreitenden 
Entwurf feſtgeſtellt. Die Commiſſion einigte ſich ohne 
Schwierigkeit über eine für den Bereich des Nordd. Bundes 
reſp. des Zollvereins zu ſchaffende Central⸗Vertretung. Da⸗ 
gegen ſtanden hinſichklich der für die einzelnen Staaten ins 
Leben zu rufenden Organiſation zwei Anſichten ſchroff ein⸗ 
ander gegenüber. Von der einen Seite wurde die in dem Cor⸗ 
reſpondenz⸗Artikel des Ausſchuſſes vom 8. Juni d. J vertretene 
Anſicht, welche die Vertretung zwar an die Vereine anſchließen, 
jedoch zu den Vereinsverſammlungen, in welchen die Delegirten 
gewählt werden, allen Landwirthen Zutritt gewähren will; 
von der andern Seite dagegen die Organiſation ausſchließlich 
auf Grund der Vereine befürwortet. Die Maiorität ſprach 
ſich für die letztere Anſicht aus, doch wurde beſchloſſen, auch 
das Votum der Minorität der Berathung des Ausſchuſſes 
zu unterbreiten. 


alſo mit aller ihrer Heizkraft gleichſam zweifach in Anſpruch 


genommen. Da wir mittels dieſer Oefen alſo die Erwärmung 
unſerer Zimmer in Betreff von Zeit und Intenſität ganz nach 
unſerem Belieben reguliren können, und das Brennmaterial 
möglichſt geſpart wird, dieſelben überdies leicht aus einer 
Wohnung in die andere zu transportiren find, dürften fie für 
gewiſſe Zwecke und für Heizung mit Steinkohlen, die voll⸗ 
kommenften aller bis jetzt bekannten Oefen fein. Sie find erſt 
ſeit einigen Jahren in Gebrauch, werden binnen kurzer Zeit 


jedoch die ausgebreitetſte Anwendung gefunden haben. 


R. Bergau. 


Die deutſche Schillerſtiftung. 

Wien, 12. Oct. Die geſtern begonnene General-Ver⸗ 
ſammlung wurde heute zu Ende geführt. Der Reviſions⸗ 
Ausſchuß ſpricht den Wunſch aus, es möge in Zukunft ein 
Verzeichniß auch derjenigen Petenten angelegt werden, die mit 
ihren Anſuchen um Unterſtützungen abgewieſen werden. Dr. 
Kompert erklärt ſich gegen ein ſolches Regiſter, welches eine 
Art „ſchwarzes Buch“ fein würde. Der Verwaltungsrath 
wird indeſſen den Wunſch des Reviſtons⸗Ausſchuſſes in Er⸗ 
wägung ziehen, um eine Form zu finden, welche dem Revi⸗ 
ſions⸗Ausſchuſſe die Ueberſicht über die gewährten und abge⸗ 
wieſenen Unterſtützungsgeſuche erleichtert, ohne ein ſolches 
Regiſter anzulegen. Dr. Zabel (Berlin) macht Mittheilun⸗ 
gen über ein nächſt Berlin im Bau begriffenes neues Schillerhaus, 
welches den 1. Juli 1870 vollendet fein und der Berl. Zweigſtiftung 
von den Erbauern zur Verfügung geſtellt werden wird. Dr. 
Kompert referirt über die Gründung neuer Mee cen, 

eichen⸗ 
berg und Trieſt ins Leben treten. Zum Vororte der deut⸗ 
ſchen Schillerſtiftung für die nächſte fünfjährige Periode 
wurde Weimar gewählt. Der Vorſitzende Dr. Genaſt 
ſpricht als Abgeordneter Weimars den Dank für dieſe Wahl 
aus und giebt ſeiner Freude Ausdruck, die Abgeordneten der 
verſchiedenen Zweigſtiftungen im nächſten Jahre in Weimar 
begrüßen zu können. Hierauf wurde die Wahl der Zweig⸗ 
ſtiftungen vorgenommen, welche für die nächſte fünflährige 
Periode Mitglieder für den Verwaltungsrath zu ernennen 
haben. Es wurden gewählt: Wien, Berlin, Dresden, Köln 
und Frankfurt am Main. Auf Anregung des Präſidenten 
ernennt die General⸗Verſammlung einſtimmig Freiherrn 
v. Münch⸗Bellinghauſen, in Würdigung ſeiner vielfachen 
Verdienſte um die Literatur im Allgemeinen und ſpeciell um 
die Schillerſtiftung, zum Ehren⸗Präſidenten der Schillerſtif⸗ 
tung. Hiermit ſchloß die Verſammlung. 


* 


— —— 


. 


Eine eingegangene Frage, o 


— Der Contreadmiral Kuhn, welcher ſchon ſeit ſeiner 
Rückkehr mit der „Vineta“ aus Oſtaſien von einem ſchweren 
Augenleiden befallen und ſeitdem beurlaubt war, hat jetzt behufs 
gänzlicher Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit vom Könige einen 
Nachurlaub erhalten. 

Frankreich.“ Paris, 12. Oct. Die unruhigen 
Scenen in Belleville haben ſich geſtern nicht erneuert, 
obgleich in den Folies-Belleville eine neue Verſammlung 
ftattfand, zu der ſich ungefähr 4000 Perſonen, alſo 1000 
mehr als am Sonntage, eingefunden hatten. In der Rue 
de Paris, wo der Saal liegt, war ebenfalls eine ziemlich 
bedeutende Menge. Die Polizei war ſtark vertreten. Ueber 
200 Polizei⸗Agenten befanden ſich vor dem Lokale und in 
der Umgegend; im Hofe, der neben dem Saale liegt, waren 
Municipalgardiſten aufgeſtellt und eine Compagnie Soldaten 
der in der Rähe 1155 du Faubourg du Temple) liegenden 
Caſerne war marſchbereit. Im Innern des Saales ging es 
ſehr ruhig zu. Der Präſident erinnerte, nach einer kurzen 
Anſprache an die Verſammlung, den Polizei Commiſſar an die 
Veran'wortlichkeit, die auf ihm laſte, und beſchwor ihn, ſich 
ſtreng in das Geſetz einzuſchließen. Es wurde der Beſchluß 
gefaßt, daß jeder Unterbrecher der Redner in den Verſamm⸗ 
lungen auf die Tribüne gezogen werden ſoll, um ſeine Iden⸗ 
tität auszuweiſen. Man iſt nämlich zur Ueberzeugung ge⸗ 
langt, daß die Unterbrechungen in der Regel von Polizei⸗ 
ſpionen herrühren. — Was die Demonſtration am 
26. October anbelangt, fo ſoll dieſelbe unter den Ar- 
beitern ſehr wenig Anklang finden, und Jules Ferry (Pariſer 
Deputirter), der in den letzten Tagen die großen Werkſtätten 
beſuchte, um zur Nichtbetheiligung an der Manifeſtation auf⸗ 
zufordern, ſoll überall gut empfangen worden ſein. 
Es ſcheint, daß die Haltung des Reveil, der großen 
Einfluß auf die Arbeiter ausübt, viel dazu beigetragen 
hat, dieſelben zu beſtimmen, ſich der Straße fern zu 
halten. Ein Theil der Pariſer Nationalgarde geht mit dem 
Gedanken um, falls es am 26. October doch zu Unruhen 
lommen ſollte, zuſammen zu treten und vermittelnd einzu⸗ 
ſchreiten. Ein Schriftſtück, worin dieſes beantragt wird, cir⸗ 
culirt feit einigen Tagen unter der Nationalgarde von Paris. 
Daß die Regierung die Zuſtimmung dazu geben wird, daß 
die Nationalgarde bei dem Ausbruch eines Conflictes zu⸗ 
ſammen berufen wird, iſt ſchwer zu glauben. Schon bei den 
letzten Unruhen bot dieſelbe ihre Dienſte an, wurde aber ab⸗ 
gewieſen. Die Regierung will offenkundige Vorbereitungen 
5 26. October treffen und wird dieſelben vorher bekannt 
machen. 

Spanien. Madrid, 10. Octbr. Den Cortes ging 
in ihrer heutigen Sitzung eine Aufforderung der Regierung 
zu, ſich über das Verhalten der 17 Mitglieder, welche den 
Befehl über aufrühriſche Banden übernommen hätten, in 
einer Reſolution auszuſprechen. Dem Ausſchuß, der mit der 
Berichterſtattung über dieſen Vorſchlag beauftragt worden, 
iſt es noch nicht gelungen, ſich zu einigen; doch wird wahr⸗ 
ſcheinlich der Beſchluß gefaßt werden, jene Abgeordneten, ſo⸗ 
bald ſie von den Gerichtshöfen für ſchuldig befunden ſein 
werden, aus der Volksvertretung auszuſtoßen. Einer der 
Siebenzehn, Juan Pablo Soler, iſt bei dem blutig 
unterdrückten Aufſtande in Saragoſſa gefallen. Caſtelar 
ſoll von fanatiſchen Parteigenoſſen mit dem Tode bedroht 
worden ſein und ſich nach Portugal begeben haben. Beſtätigt 
ſich dieſe Nachricht, fo beweiſt fie die Zerriſſenheit der repu⸗ 
blikaniſchen Partei, deren beſonnener Theil den gegenwärtigen 
Ausbruch der Empörung nur beklagt. 

— [Der Candidatur des Herzogs von Genua 
ſoll Vietor Emanuel, wie man der „A. Allg. Ztg.“ aus 
Florenz ſchreibt, erſt nach langem Sträuben in Falgz des 
Andringens der franzöſiſchen Kaiſerin, die dabei von Nigra 
und Menabrea unterſtützt wurde, ſeine Zuſtimmung mit den 
Worten gegeben haben: „Es falle ihm unendlich ſchwer, ſich 
von dem ſo ſehr geliebten Sohne ſeines Bruders zu trennen, 
doch ſei es eben gebieteriſche Pflicht der Souveräne, ſich für 
das Heil der Völker ſelbſt zu opfern.“ Und geopfert wird der 
junge Menſch in der That werden; denn der verſprochene 
Schutz und Beiſtand Napoleons wird auch ihm zum Fluche 
gereichen, und eine ſchlechtere Empfehlung bei den Spaniern 
hätte man dem jungen Prinzen nicht in ſein Candidaten⸗ 


Portefeuille legen können. 


— 13. Oct. Der amtlichen Zeitung zufolge hat der 
Gouverneur von Catalonięn die Unterwerfung von 1800 
Inſurgenten in der Provinz Tarragon, 2000 in Gerona, 
600 in Lerida, 600 in Barcelona gemeldet. — Eine Inſur⸗ 
gentenbande von 1000 Mann wurde in Alcira geſchlagen 
und verlor 61 Todte und 30 Gefangene. (W. T.) 

Numänien. Bukareſt, 13. Oct. Graf Kaiſerling, 
der zum Geſandten des Nordd. Bundes in Conſtantinopel 
ernannt iſt, hat heute feine Reiſe dorthin angetreten; die 
Verwaltung des Generaleonſulats hat Hr. v. Horn übers 
nommen. (N. T.) 


Danzig, den 15. October. 

— Die vom Bundeskanzleramte Veste ern amtliche Liſte 
der Schiffe der Kriegs⸗ und Handels⸗Marine des Nord⸗ 
deutſchen Bundes weiſt insgeſammt nach 53 Kriegsſchiffe un 
5087 Schiffe der Handelsmarine. Letztere vertheilen ſich auf 225 
verſchiedene Hafenplätze Norddeutſchlands, und zwar partieipirt 
daran Hamburg mit 477 Handelsſchiffen, dann folgt Roftod mit 
393, Bremen mit 306, Stralſund mit 301, Barth mit 247, Stet⸗ 
tin mit 236, Brake a. d. Weſer mit 184, Papenburg mit 177, 
Danzig mit 142, Blankeneſe mit 129, Elsfleth mit 111, Memel 
mit 103, Barſſel mit 95, Kiel mit 80, Emden mit 75, Wollgaſt 
mit 67, Arnis mit 62, Greifswald mit 61, Wismar mit 50, 


Lübeck und Elmshorn mit je 45, Colberg mit 42, Stolpmünde 


und Rendsburg mit je 41, Ueckermünde und Altona mit je 38, 
Swinemünde, Rügenwalde, Cranz und Cappeln a. d. Schlei mit 
je 36, Geeltemünde mit 35, Frledrichsſtadt mit 34, Wyd auf Föhr 
mit 33, Flensburg und Apenrade mit je 30, Ancam mit 26, 
Oldenburg a. d. Hunte mit 23, Burg a. F. und Inſel Pellworm 
mit je 19, Königsberg, Elbing und Pillau mit je 11, Harburg 
mit 8 und Cuxhaven mit 3 Schiffen. 

* (Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
war, einem Telegramm von dort zufolge, geſtern 2 Fuß 9 Zoll, 
und iſt heute 3 Fuß 9 Zoll. 1 

* (Der Gewerbeverein] eröffnete geftern ſeine regelmä⸗ 
ßigen Winterfigungen. Hr. Director Kirchner begrüßte die zahl: 
reich anweſenden Mitglieder und ſprach den Wunſch aus, daß 
auch in dem bevorſtehenden Winter die Zwecke des Vereins durch 
gemeinſame Arbeit gefördert werden möchten; er widmete dem 
verſtorbenen Mitgliede Hrn. Jacobſen, der ſo lange Jahre 
eiftig für den Verein gewirkt, ehrende Worte der Anerkennung 
und bielt darauf einen längeren Vortrag über Martin Neos 
der in populärer Weiſe das Leben und Streben des großen Refor⸗ 
mators darlegte und mit vielem Beifall aufgenommen wurde. 
b man in dieſem Winter noch 
einmal darauf hoffen dürfe, von Hrn. Kräpelin eine Reuter⸗ 
Vorleſung zu hören, wurde von Hrn. Dr. Möller dahin beant⸗ 
wortet, daß derſelbe verſprochen habe, wenn er wieder nach Danzig 
zurückkomme, noch 2 Vorträge für die Mitglieder des Vereins zu 
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* 


ſeiner 


einer Anklage abſtand, nicht weiter verfolgt wurde, hatte bei ſel⸗ 


. — Hr. Prutz machte darauf aufmerkſam, daß von näch⸗ 
ten Dienſtag ab der Elementarunterricht für Geſellen und 
Lehrlinge in den Schulen des Gewerbevereins beginnt und fortab 
regelmäßig Dienſtags und Freitags Abends ertheilt wird; er 
hoff, daß die HH. Meiſter ihre Lehrlinge zu fleißigem Beſuche 
anhalten werden. 5 

* [Der Turn⸗ und een] beſchloß in feiner 
geſtrigen Hauptverſammlung die Wiederaufnahme des ſeit apei 
Jahren betriebenen Lehrlingsturnens von November ab an 
Sonntagen Nachmittags von 4—6 Uhr und bewilligte die hierzu 
vom Vorſtande beantragten Geldmittel. Bei den Opfern an Zeit 
und Geld, welche vom Verein gebracht werden, iſt der Wunſch 
nach einer regen re der Lehrlinge und der Darlegung 
von Intereſſe für die Sache, ſeitens der Herren Meiſter reſp. 
Principale, gewiß gerechtfertigt. 
„Ein Induſtrieritter.] Heute wurde vor dem Schwur⸗ 
gericht die Anklage gegen den Buchdruckergehilfen Theodor Benno Krü⸗ 
ger verhandelt Der > e wie der Herr Vertheidiger ihn 
bezeichnete, ein trauriges Ueberbleibſel der 1 mexika⸗ 
niſchen Expedition“, iſt 24 Jahre alt, in Kl. Katz geboren, und 
bis zum Jahre 1866 als Lehrling bei dem Hrn. Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Gröning hierſelbſt beſchäftigt geweſen. Nachdem er wegen 
Diebſtahls und N ſeiner Mutter 6 Monate Gefängni 
abgebüßt hatte, ging er nach Berlin und von dort nach Brüſſel, 
wo er für die belgiſch⸗ deutſche 9 des Kaiſers Maximilian 
angeworben wurde. Im Jahre 1867 ging er von Mexiko 
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika, von 
da nach Weit: Indien und kehrte alsdann über England, wo 
er ſich einige Zeit auftzielt, und über Bruſſel nach feiner Heimatb. 
urück. Heute iſt er angeklagt, 15 Betrügereien, 6 Wechſel⸗ 
fälſchungen, 1 Urkundenfälſchung und 6 Die bſtähle 
verübt zu haben. Bei den 6 Wechſelfälſchungen iſt die Mutter 
des Angeklagten betheiligt geweſen und bereits beſtraft. Auf 5 
Wechſeln (3 über 125 %, 1 über 150 und 1 über 200 7 
hat der Angeklagte den Namen des Hrn. Dr. Benzler in Zoppot 
ane niedergeſchrieben. Außerdem hat der Angeklagte nach 

ückkehr aus Amerika an verſchiedenen Orten unter Bei⸗ 

legung verſchiedener adeliger Namen Betrügereien und Dieb⸗ 
ſtaͤhle verübt. In Stralſund trat er als Frhr. v. Wrangel auf, 
ping, nachdem feine angebliche Mutter, die Freifrau v. Wrangel, 
hn brieflich angemeldet, in eine Penſion, entnahm von Schuh⸗ 
Sagen Schneidern, Uhrmachern, Buchhändlern eine Reihe von 
Sachen und verſchwand bald darauf; daſſelbe wiederholte er mit 
rue Variationen in Stettin, in Culm (unter dem Namen 
v. Clauſewitz), in isch (unter dem Namen v. Waſilewski und 
als angeblicher Verwandter des Hrn. v. Brauchitſch; in der Schei⸗ 
nert'ſchen Buchhandlung entnahm er für 20 % Bücher), in El⸗ 
bing (als Hr v. Cannitz), in Brauns berg (als Graf Dohna⸗ 
Schlobitten). Ueberall erſchwindelte er ſich auf dieſe Art eine 
Zeit lang freie Penſionen und verſchwand ſchließlich immer unter 
Mitnahme von Geld oder anderer verſchiedener brauchbarer 
Gegenſtände. In Königsberg ing er als reiherr 
v. Manteuffel und Neffe des comm. Generals mit einem falſchen 
Wechſel über 380 , gezogen auf den Grafen Dohna⸗Schlobitten 
und ausgeſtellt von der 5 v. Reitzenſtein, nach de i 
Bank und als er dort erſucht wurde ſich als Frhr. v. M 
zu legitimiren, ging er zu dem Wechſelagenten Stein. Auch dieſer 
verlangte irgend eine Legitimation. Krüger verſprach ſeine Mili⸗ 
tärpapiere des andern Tags zu bringen, er erſchien jedoch nicht, 
und der Wechſel, den er bei dem Wechfelagenten gelaſſen hatte, 
wurde der 8 überliefert. Heute geſteht der 
Angeklagte, ein ſchmächtiger bleicher Menſch, mit ſcharfen 
Geſichtszügen und einer gewiſſen diſtinguirten Art zu 
reden, die Verbrechen ſämmtlich ein, nur behauptet er, 
daß er den Wechſel über 380 & nicht habe verſilbern wollen, 
ſondern daß ihn, als er den Wechſel dem Agenten Stein über⸗ 
geben, „eine innere Unruhe überfallen“ und er von dem Vorſatz, 
den Wechſel zu verſilbern, Abſtand genommen. Die Bew: 


u me das . 
ee et 
ſprochen, verurtheilte der Gerichtshof den Krüger nach 
Antrage des Hrn. Staatsanwalts zu 5 Jahren Zuchthaus, und 1 
As. Geldbuße event. noch 1 Jahr Zuchthaus. Charalteriſtiſch war, 
daß das Einzige, was der Herr Vertheidiger für ſeinen Clienten 
anführen zu können erklärte. nämlich, daß er ihm mitgetheilt, ſeine 
Mutter habe ihn in 9175 von proben Kurt „da fie für mehrere 
Kinder zu ſorgen gehabt, zu den Wechſelfälſchungen verleitet, 
ic als nicht 15 1 erwies. Er hatte alſo auch else Herrn 

ertheidiger noch zuletzt die Unwahrheit gejagt. 

Straßenſperre.] Die kleine und große Hoſennähergaſſe 
wird von Montag, den 18 Oct. ab, für die Dauer der ae 
ſelben vorzunehmenden Erdarbeiten für den Wagenverkehr und 
für Reiter ES werben. 

al Loos] ift bei Reimbold in Köln auf 
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[Berichtigung,] Die Redaction des 
berichtigt eine von ihr gebrachte und in unſer Blatt übergegangene 
Notiz dahin, daß nicht in Betreff der Gewerbeſteuer, ſondern 
der Communalſtener der Prozeß gegen die Kgl. Bank in 
Elbing von der Stadt angeſtrengt worden iſt. 

* [Orden] Dem Rechnungsrath und Hauptamtsrendanten, 
auptmann a. D. Domke zu Pr. Stargardt iſt der Rothe 
dlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 

Elbing, 15. Det. In ver Verſammlung der Forts, 

ſchrittspartei am Mittwoch hielt Hr. Phillips einen Vor⸗ 
trag über die neue Kreisordnung. Der Redner ging dieſelbe 
in allen ihren Theilen durch und ſchloß mit dem Antrage, 
dem Landtag eine Petition auf Verwerfung der ganzen Kreis⸗ 
ordnung zu überreichen. Die Verſammlung neigte ſich der 
Anſicht zu, daß es beffer ſei, vorläufig die jetzige Kreisver⸗ 
faſſung beizubehalten, als die nene durch allerlei Verbeſſerungen, 
die doch nur Flickwerk ſein könnten, annehmbar machen zu 
wollen, da ſie in ihrer Grundanſchauung doch mit dem freien 
Geiſte in Widerſpruch ſtehe, der ſich hoffentlich in nicht ferner 
Zukunft zur alleinigen Geltung bringen werde. Die Beſchluß⸗ 
faffung über den Antrag erfolgt in der e 
ung. . E. A. 
Strasburg, 14. Oct. [Zu Provinzial⸗Landtags⸗ 
Abgeordneten] aus dem Stande der Ritterſchaft für den Wahl⸗ 
bezirk Strasburg, beſtehend aus den Kreiſen Strasburg und 
Löbau, wählten Beute 8 verſammelten fene den Ritters 
utsbeſitzer Frhrn. v. Kayſerlingk auf Liſſewo zum erſten 
Fandtagsabgeordneten; den Rittergutsbeſitzer Landrath Graf 
Poſſadowski auf Peters dor zum zweiten Landtags⸗Abgeord: 
neten; zum Stellvertreter für den erſteren den Nittergutsbefiger 
Krieger auf Karbowo und zum Stellvertreter für den letzteren 
den Rittergutsbeſitzer v. Jackowski auf Bielitz. 
— In dieſen Tagen hat ſich in Königsberg ein Diffis 


bekenntniß verpflichtet. Künftige Woche 
Verſammlung des neuen — 01 20 1 ee 
Braunsberg, 12, Oct. [Verurtheilung.] Der Profeſſor 
Dr, Michelis, . be lanntlich 4 K feiner gegen die Logen 
Verbindung gerichteten Kanzelrede zur Unterſuchung gesogen, aber 
weil der Ober⸗Staatsanwalt in Königsberg von der Erhebu 


ner verantwortlichen Vernehmung vor dem hieſigen Unterfuhungs- 
Richter beleidigende Aeußerungen über den hieſigen taats an- 


Newyork, 13. Oelbr. (er atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Fold ⸗Ngio 305 (hoͤchſter Cours 304, niedrigſter 304), Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 1093, 6% Amerikanische Anleihe c 1882 
120, 6% Amerik. Anleihe er 1885 119%, 1865er Bonds 1174, 
10/40er Bonds 1084, Ibingis 133, Eriebahn 33, Baun⸗ 
wolle, Middling uplanß 250, Petroleum rafffnirt 324, Mals 1.01, 
Mehl (extra ſtate) 5. 70 — 6. 30. : 
Philadelphia, 13. Octbr. (Der atlant. Kabel.) n 


raffinirt 323. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 15. Oct. 
Weizen Yr 51004 unverändert, 


walt, mit Bezug auf deſſen Amt fallen laſſen. Deshalb unter An⸗ 
Hage geſtellt, verurtheilte das hieſige K. Kreis⸗Gericht in ſeiner 
heute an eſtandenen Sitzung den Dr. M. zu 50 Ag. event. ldtüs 
* giger Gefängnißſtrafe. (K. H. 3.) 


. Vermiſchtes. 

be, Schermen bei Burg (Prov. Sachſen), 13. Oetbr. [Eine 

9 blutige Mordthatl jest die Gemüther der ganzen Umgegend 

5 iin die böchſte Aufregung. Der Müllermeiſter Dieckmann nebſt 
tau und einem Geſellen ſind in der verfloſſenen Nacht, wahr⸗ 

ſcheinlich erſt Bohn Morgen, etichlagen worden. Dieckmann 's 

Mühle und See liegen auf der weithin ſichtbaren Höhe 


loco „ 2000 48.491 & bz., in der Nähe 48 % bz. 
entf. 47 & bz., er October 47—471 %. bz. Oetbr.⸗Novbr. 
47474601 % bz., Januar ⸗Februar 46% A bz. — 
— Gerſte loco * 175% 390 2 4 nach Qual. Hafer 


5 zwiſchen Pietzpuhl und Schermen ganz iſolirt und nicht allzufern nt: 
von einer Kieferſchonung, in welcher es ſchwer hält, Fußſpuren leſſcer Weſen un Br, = OEM * bei. 5 Erbſen 75 0% 8 121 em 
fein glafig und weiß 127134 . 480-510 Br. a galten. eng 
Io. i # ; | ochbunt 126 128% „ 445—465 „ u * , ob Bahn incl. Fa . 100 
e e de den e e e e ee, BE , e — mit Bene 3 0 
bartem Kampfe im Garten a des Haug bels niedergeſchla⸗ unt 134 130% „ 410-425 „ bis 470 bes. 40 . Nr Fi L 417 2 86 mehl Nr. 0 21 —31 Ka 
gen monben ee kochend Im Bausfture, un der] TO. ° 410% „ 380 300 „ d. Om 1 l % Ser e unveriemert er, Sue. — 
R 25580 mit e 2 ädel geſchleift war. a 115 Roggen w 401d unverandert, loco 121/22 125% 2. 305 Roggenmehl Nr. 0 n. 1.2 Etr. unperſteuert inc. —— “= 
; ge lebende Weſen, we * bis 315 bez. Auf Lieferung ee April⸗Mai 1870 122% e. Dctober 3 * 105 9 bis 3 Ag 10 Ir bz. October: ovember 
325 Br., 330 Gd. = 3 * 8 955 bz. November⸗December 3 IB. 75 3 8 
nach ganzlich fehlen. Gerſie Jer 43204 flau, loco Heine 104 — 105 . Baar g. .. eddi F 
b Edemnitz, 14. Oct. In 1 5 Zr 1 eine Feuers Een 5400 % unverändert, loco weiße Koch⸗, Mittelwgare e e 
runſt in dem benachbarten Städtchen Lichtenſtein ca. 40 7 5 Nürnberg, 12. Octbr. Hallertauer Prima von 119 120, 


105 3524 bez., weiße Wr auf Lieferung r April⸗Mai 
870 2. 340 Br., 330 Gd. 

Reinfaat Yr 4320 / loco fein ＋ 520 Br., 500 Gd. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Hochprima bis 125 2, Wolnzacher Siegelgut bis 155 2 
Markiwaare von 8090 „, Ausſtich Prima 92, 94 und 96 FE 
Spalter Stabtgut dortielbit 270. 42, Spalter Land, ſchwere Lage 
dortſelbſt 200 — 250 „, do. leichte Lage 140-200, , Woln⸗ 
acher und Auer . 100 dortſelbſt 140148 , Hallertauer 
Prima Ausſtich 110116 ZZ, Württemberger Ausſtich 105-110, 


Hauer erſtört. Die öffentlichen Gebäude ſind gerettet. Ueber 
die Entſtehung des Feuers iſt noch nichts bekannt geworden. 


re A = ae en ET Te — —— 
Borſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Oktober. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. 
s 25 Angekommen in Danzig 31 Uhr Nachm. 


rs. Letzter rs. leichterm Gewicht gut behauptet und 110/115 — 118/120 | do. diverſe Sorten gelblich 90—95 72, Schwetzinger prima hell 

Weizen Oet. . 58 | 58 , oſtpr. Pfandb. 70% 70% [ —122/23—125/27 von 52/55 60/65 — 67/0/72 4 begabt, 100— 19 500 eu 9005 Feb 8066, Oberösterreicher 
2805 ſehr 10 476 es 33% weſtpr. do. 70% 706/8 die beſſern Gattungen nicht roſtig oder nur in geringem rade 6670, Franzoſen prima 92.96, do. ſecunda nominell 85 90, 
egulirungspreis 5s 47½¼% 4% do. do. 78% 78% und vollkornig ſind gefragter und bedang 124/25—126/28— Marktwaare prima 90 —95, do ſecunda 78. 85, 1868er Prima 
130/324 von 723/75 — 173/80 8%, extra ſchoͤn, ſowohl weiß [32 — 38, do. ſecunda nominell 2530 , 1867er außer Frage. 


. 47% 47½½ Lombarden ... 138 ⅝ 1394, 
Dabr-Novbr. 46/0 40% Lomb. Prior Gb. 288 20 
April⸗Mai . 457/] 45/] Deiter. Silberrente 57 | 57 

Rüböl, Oct. .. . 123 | 124 Oeſterr Banknoten 832/80 8328 
7 


Saaz, 9. Oct. Stadtgut 255250 ZZ, Landwaare raſcher 


Verkauf -zu ſteigendem Preiſe 250 2 
Schiffsliſten. 


Spiritus matter, Ruf. Banknoten. 76 76%8 60 or = eine 
Det. 16% 168 Amerikaner.... 88% 88% | Gerite, kleine 105/87 Bach ac von 40—4 „große ee Rar e Deine 
3 ril⸗ Mai. 150% 155 a. Rente . 52% 52% | _ 108/10-—112/15% nach Qual von 4245 St or 7a. idee t e 

2% Pr. Anleihe 2 1014 Danz. Priv.⸗B Act. — 103 afer 26/27 Gr. dr 504, ſehr ſchön etwas höher. An gekommen: Spanberg, Anna Maria, Haugeſund, He⸗ 


o. 92/8 926 80 Wechſelcours Lond. — 6.238 
Staatsſchuldſch. 78 87% 
3 Frankfurt a M., I. Oe dend Course) S 
Frankfurt a. M., 14. Oct. end⸗Courſe. taats⸗ 
; — 354}, Creditactien 2444, 1860er Looſe 774, mer 6% 
8 eihe dae 1882 88 p. Caſſe, Lombarden 2423, Silberrente 573, 
Galizier 235. Mat N. T. 
Wien, 14 Oetbr. Offiz. Schlußcourſe. Rente 59, 70, 
Bankactien 717, 00, Nationalanleihe 68, 80, Creditactien 254, 75, 
London 122,85, Silbercoupons 120, 10, 1860er Looſe 94, 25, 
Ducaten 5, 85. 
Hamburg, 14. Oct. [Getreidemarkt] Weizen loco 
matt, auf Termine niedriger. Roggen loco unverändert, auf Ter⸗ 
mine feſt. Weizen der October 5400 # 114 Bancothaler. Br., 


ringe. — Hayland, Echo (SD.), Swinemünde, leer. 
Zhorm, 14. Oeibr. 1869. — Woaßertand: 0. 
Wind: NW. — Wetter: freundlich. 
8 Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: P. Geſchke, J. H. Rehtz, 
Roheiſen. — A. Jachowsky, Schilka u. Co., do. 
0 Stromab: Lſt. Schfl. 
L. D. Fas, J. Grünbaum, Ulanow, Danig, 4 
b 22. 30 Rogg, 1. 15 Gerſte, 1 15 Hafer. 
Derſ., A. Fas, do, do., 11. 30 Rogg., 6 Scbfl. Erbſu., 70 St. 
6. H., 1385 St. w. H., 25 Laſt Faßh., 50) St. Eiſenbabnſchw. 


%%% e 
460, . 470, Z2. 472%, hochbunt und laſig 127, 129/804 . 
480, 2. 490 Yr 5100 /. — 99 festes 121/24 52. 306, 
25% 35 Yr 4910 . 

0 0 en . 352 Yr 5400 /. — 
104% kleine Gerſte 2 234, 105/69 . 237 . 4320 . — 


Verantwortlicher Revarieur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Metebrologiſche Seabachtungen 


— 


3 Gb., Yr October⸗Rovember 1101 Br., 110 Gd., „ee April: | Jer 85% Zolig. 70/83 Sr., 120 0% 77 ps bei, 19425% | Boro de. 
Rai 19 75 111 Sd. — Roggen Yer October 500% 0 79 73 K. 8 . 45 85 ½ Jollg. 65/78 er Br., 118,197 8 8 Else Therm. im Wind und irtter 
Br. und d., r Oclober⸗Rovember 79 Br, 781 Gd., de c bez, 124 bez, roher Mr 857 Zollg 65 bis 78 c Fer din. reien. W 
April⸗Mai 79“ Br., 7e Gd. Hafer weniger flau. Nüböl feit, | . Br, 1257 73 9 bez, 123% 71; h bez. — Roggen loco 1 — . EL a —— 
8, J October 268, e Mai 254. Spiritus ruhig, 80 Bollg. 46/52 Se, Br., 119/0% 48 , bez, 14 4 333,64 6, W. ſtürmiſch, bewölkt, Abd. Regen. 
Sr October 214, ce November 21, Ye Frübjahr | 123/244 50/505 % bey, 125% 51 Ha bez. der Octbr. J 80% 15 8 334,11 6,4 WSW. do. do. 
b 49% Gd., 5 ahr 1870 Jr 80.4 12 333,93 8,1 W., friſch, hell und wolkig. 


ſtille. Zink leblos. Petroleum ruhiger, loco 16 a 16%, 
„*. November⸗December 16% — Kühl A 


„ 7 hiahr 
8 Gd., er Mai⸗Juni 804 Zollg. 50% 
Oct. Betroleum ſchwach behauptet, raff. j 


0 21 

’ 3 Kaffee 
r October . 
1 Ser. Br., 49% . Gd. — Berite, große, Ne 70% Zollg. 35/45 


5 remen, 14. 
dard while, loco 7% gefordert. „ T. gs Br., kleine r 70% Zollg. 35/45 10 Br., 37 r, bez. — 
uſterdam, 14. Oct. [Get reldemarkt.] (Schlußbericht.) | Hafer loco dee 50% Zollg. 24/30 ee Br., 24,2425, 76 E — 
Dctobe: 9 * ez., Yır October Ir 50% dauer 275 2 Br., 263 Gd., 8 
jahr Jer 50% Zollg. 27% r., 267 8, Sd. — 9 
he „ „ 90% Bollgem.' 60 bis 66 . Or, 5 


er 191, % März 192. 

1% Spanier lege bien, flau, weise K 

aner 1 . N l ; och Br. 

dener 124. 5% Rufen de 1822 87. 55/56/60/61/62/ 55 5 12757 

1800 N Siwer 007. Tire Ates e Sp 5 a e 60 „dee 60 bis 
70 Kr Br. 70/69 ns bez. fig. 60,71 

%s Br., 60/65/07/68 S. 


1 + j A 
e 
Pn (# * 
Be) 1 * . 


rumäniſche Anleihe 91. 6% Verein. Staaten e 1884 84 W. 


vers 4. Oetbr. Bankausweis. Notenumlauf 
ahme 54,915), 8995145 19,120,691 (Ab⸗ 
Notenrejerve 8,953,145 (Abnahme 407,945) 


icon 2 2 mittel 9er 70% Zollg. 65/75 . Br. 73 r bez, ordinare Ze 
70. 


TOH 80. 50 bis 65 Zr: Br. — Kleeſant, rothe, ur . 13 

& Br., weiße zu . 14 bis 20 e Br. — Tomo⸗ 
tbeum dur 9%. 5/7 A. Br. — Leinöl Yr (, ohne Faß 113 
Re Br. — Nübol der 2 oe Faß 12% Fe Br. — Lein⸗ 


Rn 


deſtens 3000 Quart, unverändert, loco ohne Faß 17% Br., Den höchſten auf Altonaer Ausſtellung 1869 
5 ertheilten Preis: 5 


S a 0 
loco gelber inländiſcher neuer 57—63 %, Poln. bunter 58-61 — . 5 439 f 
, Ungar. 56—63 , 83/8547 gelber der Oct. 63-634 1 ein Ban Cen 
bez., Oct. Nov. do., Frübj. 65, 64%, 65 . bez. — Roggen ber A ie 
U 


zwei Grad über goldene Medaille 


( 
8 Ital. 5% Rente 53,00. Oeſt. Sts.⸗Eiſen⸗ 


Eiſenbahn⸗Aetien 522, 50. Lombardiſche Prioritäten 239, 00, Ta: | Yr Oct. 463 %%. bez., Oct.⸗Nov. 457 87. 


N 7 7 1 3. J. 27 
bals⸗Obligationen 425,00, Tabaks⸗Actien 627, 50. Türken 42, 40. . bez. — te ſchwer verkäuflich, Ser 1 50% loco Oderb 5 3 
F Bereinigte Staaten J dener . Meg, pie. con 11 He, ED 15 3,43%, Yon. ul erhielt unter 30 Bewerbern 
2 r mar 6 Be . . — ‚ya le TB KA, 4 * fi 2 Ben . . 
Paris, 14. Det. Nabe! . October 100, 50, Ja⸗ 92 84. 285 Ra. Gd. Sn Frübj. 272 K bez — Gehen A die Or iginal⸗Hähmaſchine 


nuar⸗April 100, 75, 9. Mai⸗Auguſt 101,00. Mehl RE 0 
0 „70, r ai⸗ „00. 5 ctober 
56,75, dr November⸗Februar 57,50, . Mai⸗Auguſt 58,00. 


a e Fe l der Singer Mfg. Co. New⸗Nork. 


N Spiritus Yr October 64,00. — Wetter bewölkt. 5 „ Jr Oct. 12 „ A : 5 i : ’ 7 
mie, Dar, Banlausmeis 588 / d Meritmedaille TE Brte 
5 197,158, (Abnahme 5,619,840), „Portefeutlle 578,892,903 | (geftern noch 12 . 57 — Spirltas feſt, loco ohne 905 10, Näbarbeit. [8204]; 
\ unabme 1, 335,40), Vorſchüſſe auf extbpapiere % le] ür e bes, de dier 57, it, 2, aneh, Ih Re N 7: An e 
* — — 850), Notenumlauf n (Zunahme bez. u. Gd. Frühſahr 154 * bez. — Regulirungs Preiſe. 0 0 & Ter, 
; | — 5 405 atzes 188,164,413 (Zunahme eizen 63 &, Fe, Rübſen . Su 124 Haupt⸗Agentur der Singer Mfg. Co., 
. a | % Br. Danzig, Langenmarkt 35. 
Berliner Fondsbörse vom 14. Oetbr -. N . RE Preuziſche Fonds. 1 | 7 8 a Poln Gert. 4.3 300 Fl. 50014 0 
72 * —— 0 2 bh Ster. 10315 9 bz Freiwlll. Anl. A 957 55 . 5 4 844 82 do. Part⸗O. 500 Fl. 47 G — 
Eiſenbazu-Aetten ease ! 55 6 % % Sctaatsanl. 1859 5 1014 65 u Schle | 18 merit rad. 1882 88 l- bp 
| ee Der tg e 8 Priot 1138 65 do. 54, 55 923 bz & a 41.06 8 Wechſel⸗Kaurs vom 14 Det. 
e _ Dividende pro ” 86.0 7 gi y £ Ar ” EEE Dr e ar 202% 
1 en” = 1 7 e 1 Aus länbiſche Fonds. Anfferdan . 5 1 1 1 
5 3 Stargarbt⸗Poſen 93 ei b C b. on. 1 
„ 2 4% % bother. et} do. 50,5 4 84 04 Padiſche 35 Fl⸗Looſe— 314 6 Hamburg tag, 4 1814 6a 
4 9 3. % n 0 —.— ahnen 11307 55 2 do. 183 2 63 Em 0. L 11 9 „den z en. 4 80. 
8 nbalt 81 17 bi u Staate For a 774 % amd. Pr.⸗Anl. 186613 | 43 B London 3 Mon. 12416 238 : 65 
Bees. Betsd⸗ Nagdeb 17 4 7 et I Prioritäts⸗Obligatto Saal Sd l. 5 100 Per 88 r Luc. 8 en Besten .. 8 
K —.— f 7 101107 e | gatienen. Berl, Stabt-ÖbL 15 11004 ; Seſterr. 1854r Logſe 4 23 bi Wien Oeſterr. DET. 5 | E34 65 
= 7 5 1601 bi ure are E 791 8 do. do, 30 910 8 do. Creditlooſe — 806 bi „20. de, „Mon.) | 828 ei 
— •FFFFIFECFEEEECCC nl ee Eigjn meängn 
5 4511 6 Bauk⸗ und Induſtrte-Naptere. Berliner n. |} 881 % gun e 8 1 Ceſpzig 8 Tage 5“ 91 & 
711 1101 a aul Basen 108. 8. doeh. Pfübr. 35 70 © Kum. Eiſenb⸗Oblig. 7 714 bi 1 d % Man, „ 1581 226.8 
N en Bereln . 4 | 16 c 1,70 4. | 765 @ Lendl. Anf, 5 1 6 Petersburg 2 Woch. s 84, Bi 
g a 1000 8 — 75 Handels⸗Geſ. 10 4 1281 bz j 122 b Bommerſche⸗ 31 71. b do. do. 1862 5 878 ; do. 3 Mon 5 834 bz 
ü = 5 0 1 8 iss are | 88:41 108 © do. „ 48135 bz u bo. engl. Stck. 18645 91 © Tarſchau 8 Tage ( 754 65 
14 1668 63 u Comm. Antheil 9 4 | 130 bz u B Poſenſche „ 14 | 815 © bo. hell. o. 5 891 © Bremen 8 Tage . 1111 bi 
15 4 1511 bz Gothaer Creditb.⸗Pfdbr. — 5 981 bz Schleſiſche bach. — — do. engl. Anleihe 3 54 bz u © | Fold and Parr 
i, [BETA IB IB memm.m ma ea 
age et bz 5 . 7 0. 0. * e B. m. R. 99 0 5 
e eh Mart a 4 201 Bi u G 85 1675 Grebtts 13 5 10 bz Be 11 2 15 1 15 8 = E BL Scegt: : 995 0 u ohne g. 90 0% abr 1 6 
5 5 0) Ü 5 Ser 0.6. 05 : Oeſterr. W. 83} & ö 1 
Obacht Fe 44 8, G Breub. Bank, Antheile 8 4 142 5 ba. nene e oi. Sc O. 5 971 5 Pein Du.. Sb 1048 
A 15 ae Az uch Br. Bodencredit⸗Pfdbr. — 5 | 160 b. do. do. 4 85 G Joln. Pfobr. III. Em 4 68k et bz Auf. do. 63 b ld 408 © 
. 15 [341168 B [Pomm. N. rr atbon! 5 f | 86 6 Rue N eMenthr, 4 865 bz do. Bohr Lia. | 564 bz ‚Dollars 1124 0 Silb. 29 2356 


dr 


ie Verlobung unferer Tochter Mathilde 

mit Herrn Max Siebe aus Breslau be⸗ 
ehren wir uns Freunden und Bekannten hledurch 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 15. October 1869. 

Inlius Linck 

2 und Frau. 
Die heute früh 4 Uhr erfolgte glüdliche Ent⸗ 

bindung meiner lieben al von einem 
kräftigen Mädchen zeige Freunden und Bekann⸗ 
ten ſtatt jeder beſonderen Meldung hiermit an. 

(880 ers, den 14. October 1869. 
27 


J. Dau. 


m II. d. M. ſtarb unſer Söhnchen Johan⸗ 
ned an Krämpfen. (8266) 
Kl. Klincz, ar October 1869. 


chröder und Frau. | 


en geſtern Mittag 2 Uhr plögli erfolgten 
Tod meines lieben Mannes, des Rentiers 
Bernhard Schmaka, zeige ich hiermit in 
meinem und feiner Geſchwiſter Namen ergebenſt an. 
Zoppot, den 15. October 1869. 
Wilhelmine Schmaka, 
(8889 bgbeb. Jorbandt. 
NothwendigeSubhaſtation. 
Das dem Carl Stenzel und deſſen Che⸗ 
frau Suſaune, geb. Bitan, gehörige, in Mei⸗ 
aa belegene, im Hypothekenbuche unter 
o. 11 verzeichnete Grundſtück, ſoll ö 
am 10. December er., f 
Mittags 12 Uhr, 
an Ort und Stelle in Meiſterswalde im Wege 
der Zwangs vollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags | 
| 


am 16. December er., 
b Vormittags 11 Uhr, 
auf hieſigem Gerichte, Zimmer No. 14, verkündet 


werden. IE 


Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund» 

ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtückes 
45,%1o0 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor? 
den, 17,2/100 der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 


veranlagt worden, 25 . | 75 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus Bi 


der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau V eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein. 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber | 
nicht eingetragene Realrechte 1 98555 zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelb en 
zur Vermeidung der Brächufion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 5. October 1869. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. 
Aſſmann. (@ 


Prof. Ed. Hildebrandt's 
Reise um die Erde. 


Bei Otto Janke in Berlin, Anhalt 
Str. 11, erſchien jo eben und ift bei 


L. G. Homann, 
Jopengaſſe 19, 


Landkarten, Kunit u. Buchhaudlung 
in Danzig, zu haben: 
Profeſſor Eduard Hildebrandt's 


Reiſe um die Erde. 


Nach 
ſeinen Tagebüchern u. mündlichen 
Berichten erzählt 


von 
Ernst Kossack. 
weite mit dem Portrait des 
Verfaſſers und einer Reiſekarte ver⸗ 
mehrte Ausgabe. 
44 Bogen Velinpapier, eleg. geh., 
Preis nur 14 Thlr. 

Zu Ehren des nun ſchon vor einem Jahre 
eſtorbenen großen Künſtlers, deſſen Anden- 
en nie verloͤſchen wird, hat 9 die Ver⸗ 
ee entſchloſſen, eine billige Aus⸗ 
gabe feiner Reiſe um die Erde zu veranſtal⸗ 
ten, die in ſchöner Ausſtattung zu wohlfei⸗ 

lem Preiſe Freunden und Verehrern des 
Verſlorbenen gewiß willkommen fein wird. 


| 


Datum-Anzeiger für 1870 
aus der Fabrik von J. ©. König & Eb- 
kardt sind vorräthig bei 
Emil Rovenhagen, 
Langgasse No. 81. 


Königl. Preuß. Lotterie, 


Gewinne der von uns oder anderwei⸗ 
tig entnommenen Looſe 4. Klaſſe bezah⸗ 
leu gegen billige Proviſion e 


* 3) 


Meyer & Gelbern, Danzig, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Yangenmarlt No. 7 


Daarzäßfe 


empfiehlt in größter Auswahl 


Franz Bluhm, 
Langgaſſe 71. 


Cee und Decimalwaagen, Viehwaagen, 
Stangendeswer, Farbenmühl., Wurſtſtopf⸗ 
maſchin., Copirpreſſen, Taſchenpreſſen ſind a. 3 
Johre Garantie vorräthig. Reparaturen an Ma⸗ 
chinen werden nur Fab ausgeführt. 
Mackenroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 


| 
| 


! 68 und 69er Ernte, zum Preiſe von 40 bis 


0 U U [4 6 
Sinfonie-Soirdcen im Artushofe. 
Auch für die bevorſtehende Saiſon beabſichtigt das unterzeichnete Comité 
Vier Sinfonie -Soireen 
im Artushofe h 
zu e das kunſtſinnige Publikum hiermit ergebenſt eingeladen wird. 
e 


D 


Buchs, Kunft und Muſikalien⸗Handlung von F. A. Weber zur Einzeichnung 


Subſcriptionsliſte nebft dem Plane des Saales liegt am 15. October er. in der 


bereit. 


Abonnements für einen numerirten Sitzplag, gillig für ſämmtliche vier Soireen 2 &, Gr 
Wir empfehlen unſer Unternehmen zur zahlreichnen Betheilung auf's Angelegentlichſte. 


Das Comité der Sinfonie-Soiréen. 


Block. Denecke. 


Dir. Piwko. 


C. IR. V. Frantzius. R. Kämmerer. 
F. A. Weber. (820 


une Großer Ausverkauf. 


Wegen Umzugs nach me 


billigen 


geſetzt. 


einem 805 geſchätzten Publikum hiermit angelegentlichſt. 
NB. Auswärtige Aufträge werden ſchnellſtens gegen Poſtvorſchuß ausgeführt. 


| Louis Loe 


wensohn aus Berlin, 


Re”. 


x I angoafle 1, 


i ielt auf's N 
Baretts mit Krimmer⸗ u. Sammetbeſatz, Hüte 


in Filz, Mützen ꝛc. 
empfiehlt in ſehr reicher Auswahl 


Augustsckade. 


ben erh 


vormals Theodor Specht, 
Breitgaſſe 
Desgl. in großer Auswahl vorräthig: 
Filzſchuhe und Stiefel für Herren und Damen. 
Herbſt⸗, Winter⸗, Jagd- und Reiſemützen. 4 
Wadenſtiefel mit und ohne Lackbeſatz, Damenhausſchuhe, Bi 
5 Pantoffeln, Galoſchen, Ueberzieher, Kinderſtiefeln, 
Seidenhüte in den bekannten neuen Façons, Winterſtoffhüte, 
Krimmerhüte, en. Wach 2c. 


Moderniſiren, Wa 
Hüte, ſowie Reparaturen aller Art be⸗ 
ſorge ſchnell und billig. ; 

Breitgasse No, 63. 


 stenefte Gotilfonjachen. 


Neue! 


No. 63. 


chen, Färben der 


Knall⸗ Kopfbedeckungen pro Dutzend 8805 Sar. 


Knall⸗Glas⸗Flacons 

Knall⸗Thierköpfe 
geſchmackvolle Cotillon⸗ Gegenſtände von 
deme und farbige Fächer zum Ausziehen. 


(8231) 


„ » 


U 
7 „ 1 BJ lr., 4 
235 Sgr. bis 2 Thlr. pro Dtzd., Schärpen, Schürzen, Dia⸗ 


Louis Loewensohn, 
1. Lauggaſſe 1. 


5 Empfing einige kleine Partien, 
ächter Havang⸗Cigarren 
60 Thlr., welche ich als ſehr preiswürdig hier⸗ 


mit beſtens offerire. 5 
J. C. Meyer, 
Tabaks und Cigarrenhandlunz, 
Laugeumarkt 20, 
(82%) neben Hotel du Nord. 


Franz Bluhm, 
Langgaſſe 71, 


empfiehlt ſeinen jetzt ganz neu und ele— 
gant eingerichteten 


gif 
Haarſchneide⸗Salon. 


Haarſchneiden oder Friſiren im Abon⸗ 
nement: 12 Marken 1 Thlr., 6 Mar⸗ 
ken 15 Sgr., 4 Marken 10 Sgr. 


Den berühmten Frankfurter Champag⸗ 
ner, bereitet aus dem ſeinſten Bors dorfer 
Apfelwein (nicht zu verwechſeln mit dem ſoge⸗ 
nannten mouſſirenden Apfelwein), von reizendem 
Geſchmack und ſehr gutem Bekommen, empfehle 
iermit beſtens. Preis pro Flaſche 15 Sgr. ab 
ranffurt a. M., in . von 12— 5 und 
eziehen durch 


50 Flaſchen. Nur allein zu 
Otto Lindemann, 
(8182) in Danzig, Ziegengaſſe 1 


Grünb. Weintrauben, 


Aſtrach. Perl⸗Caviar, 
Aſtrach. Schotenkerne, 
Engl. Biseuits, 
Cheſterkäſe, 
Neufchateller Käſe, 
Ital. Maronen, 
Teltower Rübchen, 


eingemachte Spargel und Schotenkerne, 
Aepfel, Himbeer⸗ n. Johannisbeer⸗Gel te, 
Trüffeln, Champignons und Morcheln 


„ J. G. Amort, 


Fenn en Wilh. o. 
Peine großen Manufactür⸗, Boy: und Lein⸗ 
Me 9 7 anufactur-, Boy⸗ und Lein 


empfehle zu den allerbilligſten feſten 1 0 
(8285) 


Otto Retzlaff. 


Langgaſſe 
Ro. 1. 


inem Hauſe Langgaſſet7 
‚ babe von beute ab, um mein großartiges Lager der Ne ueſten U. ge chmack⸗ 889 
vollſten Berliner, Wiener und Offenbacher Leder⸗,Ga⸗ 

lanterie⸗ u. Preiſen f zu räumen, ſelbige zu enorm 


reiſen herab 
Dieſe Gelegenheit zu jo höchſt vortheilhaften Einkäufen empfehle 


der Expedition dieſer Zeitung er⸗ 


ſtraße No. 6, nach der Moktlau gelegen, beſtehend 
aus 3 Zimmern nebſt Zubehör, fo mie 95 ent 


wern nebit Zubehör, find zuſammen oder getbeilt 
an ruhige Einwohner zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. Näheres im Comtolr von en 


; 8 zu vermiethen Fiſchmarkt 23. 


4) Sotel deutſches Haus 


empfiehlt täglich friſch vom Faß N 


a Danziger 
Privat-Actten-Bank. 


Die Bank verzinft die bei ihr niedergelegten 

Gelder (7504) 

1. bei dem Vorbehalt einer zweimonatlichen 
11 5 mit 3%, vom Tage der Ein⸗ 
zahlung ab, 

2. bei einer feſten dreimonatlichen Kündigung 
mit 1% unter dem jedesmaligen Bankdis⸗ 
cont, höchſtens jedoch 5%, mindeſtens 355. 

Die Direction. 


Wegen gaͤnzlicher Aufgabe 


meines ſchleſiſchen Leſnen⸗Lagers verkaufe ſolche 


in Stücken und von der Elle zu enorm . — 
Preiſen. Das Lager ik in allen Sorten geklart 
und ungellärt Creas, Bielefelder, Herrnhuter 
und ſchleſiſch Leinen, aufs reichhaltigſte, in allen 
nur gangbaren Breiten und Qualitäten ſortirt. 


Herrmann Schaefer, 
19. Holzmarkt 19. 
Ruf. Sardinen, 
Norw. Kräuter⸗Anchovis, 
Stralſunder Bratheringe, 
Weichſel⸗Neunaugen, 
à 14 u. 13 %, verſendet gegen Nachnahme 


A. H. Hoffmann, 


(8281) Hundegaſſe No. 53. 


Ungar. Weintrauben 


erhielt u. empfichlt in Körben u. ausgewogen 
C. W. II. Schubert, 0 
(8289) Hundegasse 15. 


wei Söhne anſtändiger Eltern, die Luſt haben 


2 die Conditorei zu erlernen, können ſich zum 


fofortigen Eintritt melden. Näheres in der 
dition dieſer Zeitung. 8 


f (846 ) 
Einige gute Stubenmädchen u. e. Buffelmamſell 


Können ſich melden 2. Damm No. 4. 
sine ältere Köchin, die in größern Häufern gem., 
EN Dornen Tann 
Eine Stube nebſt Küche wird 
auf der Rechtſtadt zum 1. 
November zu miethen gefucht. 
Adreſſen unter Z. werden in 


beten. 


Ditz von Herrn Lieutenant zur See Dittmer 
bewohnt geweſene Wohnung im Haufe Burg⸗ 


unter gelegene Wohnung, beſtehend aus 2 Zim⸗ 


Lickfett, Burgtraße No. 7. (8229 


Der gepflaſterte Hofplab Hopfengafle 


No. 77 iſt zu verm. Fiſchmarkt 
Der Ober — — 


23. 
opfengaſſe 78 (e. 40 Laf Schüluung = 
(8261) 


echt Pilſener Lagerbier und 


aan Vere: ns. 
Verein zur Wahrung kaufmän⸗ 
niſcher Intereſſen zu Danzig. 
Verſammlung der Mitglieder: Montag, den 
18. October, Abends 7 Uhr, im „Geſellſchafts⸗ 


hauſe“, ward ges 10. g 
Tagesordnung bei den Wee 
0 


einzuſehen. 
Der Vorſtand. 


Spliedt's Salon in Jaſchkenthal. 


Sonntag, Sonntag, den 17. d. M. 
CONCE 


2 
* 


gegeben von der Damen⸗Kapelle, unter 
Leitung des Muſikdirectors Herrn R. 
Prahl. Entrée Loge 5 Sgr., Saal 24 Sar. 
Anfang 4 Uhr, A. F. Schultz 
Selonke’s Variete-Theater. 

Sennabend, den 16. Oct.: Er iſt Baron. 
Poſſe mit Geſang und Bar le 3 Acten. Der 
44 Luſtſplel in 1 Act. — Ballet. — 
Muſik⸗Einlage: Scene und Arie für Claris 
nette, vorgetr. vom Concertmeiſter Hrn. Kilian. 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 17. October. (1. Abonnement 
o. 23.) Der Alpenkönig und der 
Meuſchen feind. e mit Geſang in 
3 Aotheilungen von J. Ralmund. 

Unter der Marke „Henty Clay“ 
empfehle eine Partie 8271) 


0 
reine Havana⸗Cigarren 
in milder beſonders ſchöner Qualität, 
vorzüglichem Geſchmack unduntadelhaftem 
Brand, das Mille 25 Thlr., die / Ki 

gleich 50 Stück 1 Thlr. 7} Sgr. 


7 8 
Albert Teichgraeber, 
Kohlenmarkt No. 23, der Hauptwache gegenüber, 
Dombau⸗Looſe à 1 % bei Meyer & Gelhorn, 
Bank: u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 
DLL 


Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


